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	Textfeld 5: ZNS-Konsil – ein innovativer Weg zur differenzierten und leitliniengerechten Behandlung
	Textfeld 6: Neurologische und psychische Krankheiten nehmen eine immer größere Bedeutung in der hausärztlichen und fachärztlichen Versorgung ein. Regional unterschiedliche fachärztliche Dichte und die sich verändernde Versorgung im kassenärztlichen Versorgungssektor durch die Nachbesetzung der Nervenarztsitze durch Fachärzte für Psychiatrie und Psychotherapie ODER Fachärzte für Neurologie fordern dazu auf, neue Versorgungswege zu erschließen.  
Mit dem von den Berufsverbänden der niedergelassenen Nervenärzte, Neurologen und Psychiater zusammen mit der Firma „Monks-Ärzte im Netz“ entwickelten ZNS-Konsil soll die Versorgung von Menschen mit neurologischen und psychischen Erkrankungen verbessert werden. Es handelt sich um eine expertengestützte Behandlung von Menschen, die sich in der hausärztlichen oder auch gynäkologischen, onkologischen oder anderweitig fachärztlichen Behandlung befinden. 
	Textfeld 7: Patienten, bei denen der Verdacht auf eine neurologische Erkrankung oder psychische Erkrankung besteht oder bei denen nach diagnostizierter Erkrankung eine Behandlungsmodifikation erfolgen soll können durch Nutzung des ZNS-Konsils optimaler versorgt werden.
Für folgende Erkrankungen  werden Module entwickelt:
• Neurologische Erkrankungen: Multiple Sklerose, Schlaganfall, Mb. Parkinson 
• Psychische Erkrankungen: Depression, Angsterkrankung, Zwangserkrankung
• Schmerzstörung
• Demenz 

	Textfeld 8: Es handelt sich um ein telemedizinisches Expertenkonsil, bei welchem Hausärzte (Gynäkologen, Onkologen...) mit den neurologischen oder psychiatrischen Fachärzten über eine Mail-Plattform in Verbindung treten und Informationen austauschen. Für den Datenaustausch entwickelte die Firma „Monks-Ärzte im Netz“ ein Datenschutzkonzept, welches durch Splittung der transportierten Daten einen Rückschluss auf die Person nur den Inhabern der Verschlüsselungscodes (anfragender und beantwortender Arzt) möglich macht. 
Die erarbeiteten Behandlungsmodule wurden entsprechend der aktuell geltenden Leitlinien entwickelt. 

	Textfeld 9: 
	Textfeld 10: Durch Nutzung des ZNS-Konsils können Patienten rasch einer fachärztlich gestützten  Diagnostik und Behandlung zugeführt werden. Eine rasche und leitlinienorientierte Behandlung neurologischer und psychischer Erkrankungen verhindert lange AU-Zeiten und Mehrausgaben durch stationäre Behandlungskosten. Muss eine fachärztliche Vorstellung oder eine stationäre Behandlung eingeleitet werden, kann dies vorbereitet und gesteuert werden. Das ZNS-Konsil dient der Vernetzung der ambulanten Haus- und Fachärzte im Sinne einer optimalen Patientenversorgung. Regional bestehenden Ressourcen können bedarfsgerecht eingesetzt werden. Die medizinische und psychotherapeutische Versorgung der Patienten gewinnt an Qualität, indem die Patienten der individuell benötigten Versorgung  zielgerichteter zugeführt werden können. 
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